
Deutscher Fassadenoreis 2005 prämiert subtile Konzeptionen 

Fassadenoscar: Leise Töne setzen sich durch 
Wird Furbe ~rrehr und mehr als sehr difl 

,fereniiertes Ge.strrltrr~igs~~iittel in der Ar- 
chitelctirr eingesetzt? Entdecken Plrrner 
11 11d Gestrrlter gerade die CVirl<.suinkei/ 
vor1 leise11 TUI I~ I I  neu? Die ausgezeiclr- 
iieteii Oßjekte des Deut.sclien Frrssaclerr- 
preises 2008 ~veisen in  diese Ricl~/irr ig. 
Be11 rrtscrlrren Frrubl<onzel)ten, die sensibel 
c~kzentirieren und verbinden, ist der 
Sprung cruf'die vordersten Plutze gelcrn- 
gell. Die Pr*eistruger konrnren in  rliesenr 
Julrr urrs ullen Hinrnzel.sr*ichtungerr der 
Republik. Zunr ersten ~ M u l  vergab rlie Ju- 
ry die Preise noch einem neuerz Regle- 
~rrent rrnd teilte die Wettberverbsbeitriige 
in vier Objektkategor-ien ein. 

Z u m  17. Mal zcigt der von BriJlux initi- 
ierte Dc~itsche Fassadenpreis, \velche 
enoriu wichtige Rolle die farbige Gestal- 

tung i n  dcr Fassadeiiarchitektur spielen 
kann - sofern sic so durchdaclit geplant 
~ind I-iaiidwerklicl-i erstklassig ~iingesctrt 
wui-de wie bei den Prcisti.ägcrobjekien. 
Der Wettbewerb ist iiiittlcrweile irn besten 
Sinne ZLI einem etablicri-cii Schaiiplatz ge- 
worden, aiif dein Plancr und Handwei-ker 
jedes Jahr neue Inspirationen erwarten 
dürfen. Mit  Spannung ci-wartete die Jury 
unter Vorsitz dcs Architekten Jürgen 
Braun, wo sich unter den Einrcicl-iungen 
des Jahres 2007 frischc Ansätze auftun 
würden. Überraschcnd: Der große Auftritt 
unter inclircrcii 100 Beiträgen gelang den 
init gedeckten Tönen arbeitenden Entwür- 
fen. 

Vier unterschiedliche Wettbcwei-bskate- 
gorien warcn vorgeselien, vergeben WLII-- 

dcn dic Auszeicl~nungen in dei- akt~icllcn 
Ausschreibung i n  den drei Sparten Wohn- 

Lind Cicschäftshäuser, historisclie Gebä~idc 
Lind Stilfassadci-i sowie öffc~itliche Gebäu- 
dc. 111 der Kategorie Industrie- und Ciewer- 
bebauten entschied sich die elfl<öpfige JLI- 
I-y gegen cinc Pi.cisvcrgabc. 111 dicscin Bc- 
reich wie a~icli bei dcii ötfc~itliclicn Bauten 
wünscht sich das Preisgericht fü r  dic ZLI- 
kunft ein noch I~ölicics Engagcincnt dcr 
Bauherren, Plancr Lind Handwerker füi- 
farbige Fassaden, die Umfeld, Stadt- uiid 
Landschaftsbild berücksichtigen und 
nachhaltig bei-cichcrii. Dcr ncu Iiinzuge- 
koinmcnc Sonderpreis ergänzt dic Palcttc 
dcr Preisträger 2008. 

Elegantes Durchsetzungsvermögen 
Tn einen? Gifinderzeitquartier in Berlin- 

Wcißcnsee entstanden in einer Baulücl<e 
fünf  schinale, individiiell geplante Stadt- 
hiiuser. Eines dieser Häuser t'allt besonders 

Mit dc.171 riiw"en Preis /I/-ärnie1.t wuiufe das Wohnhatis uls westli ... 
17rii .sciiler Fc~.ssrr~fongestalt~~iig ir11 geii,rrcl~seiieil Uiilf2ltl c1~rrc.h. c.he.s Errrlgehtrude ei~ies Vil1eiieiise11~ble.s i11 Berlin-Trep!oiii DI 
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Fassade , 

auf. Es setzt sich init sciiler ei-digen Far- brandt Lay Klippeit Architektur, ~ ind der giereiiden, Icichten Grautoii ~iiitersti.eiclit 
biglieit aiif ganz iingc\~~ö1iiiliche Weise ge- ausfiilirende Betrieb, Romeo Zaccaria die voriichme Scliliclitlicit des Hauses. 
gen seine stark farbigen Naclibarri durch - Piitz & Stuck, beide aus Beilin, den ersten Die neucnFenstei-eleincnte ii1itVerglasun- 
mit einer ganz bcbonderen Mischung aus Prcis in dieser Kategorie. geil und Öffn~ingsfiü~eln in zwcj I henen 
Zurückhalt~ing, Frische, Selbstbewusst- uiiterstreiclien den autai-keii Cliarukter als 
sein und Eleganz. Prägend beteiligt daran Gestaltiing mit Fingerspit~engefühl Endp~iilkt des Ensembles. Die stützfrcien 
siiici tlic I~eIlen Fcnsteruinraliiiiunge~i aus Die iiächste Präiniei-iing dieser Katego- Balkone mit ihrcn fein gegliedcrtcn Brüs- 
inineralischcm Recycling-Material. Die- rie vergab die Jury ebcnfalls in  die Haupt- tungen und die Fenstei-öffii~ingen mit den 
selbcn Loclifenster findcn sich auch auf stadt: Für eine ausgezeichnete Sanie- Bliiidpaneeleii aus grün einailliertein Glas 
dcii benachbarten ncuen Stadthäusern, rungsleistung ging der zweite Prcis an das verstärken diese Wirkung a ~ i f  bernerkens- 
doch dui-cli die Ausprägiing und Akzent~i- Berliner Büro Buchner lind Wienke-Ar- wertc Weise. 
ierung der Fei~sterelemeiite entsteht hier chiiekten iii Kooperation mit Fi.anlie Ar- 
ein lebendiges Spiel von horizontalen und cliitckten LPH3 lind den Malerbetricb Ni- Neudimensioiiierung niit 
vertikalen Formen auf dcr Fassadc. Die co Garz aus Wandlitz. Iin Treptowcr Park Material und Farbe 
Öltoiioinie iiiid Feiiilicit der Außenwir- steht ein ungewöhnliches Villenenseinble Das drittc Preisträgerobjekt dieser Katc- 
kung setzen sich im Iiiiieren fort, vom aus vier Gebäiiden, dic ~interschicdlichei gorie zeigt auf elegante Weise, dass auch 
Griindriss bis zu den Raumpi-oportionen, nicht sein könnten: Direkt initejnandei- probleiiiatische Gebä~idehüllen, wic sic 
die - dein Split-Level folgend - auf fünf verbunden, reihen sich hicr eine repräsen- bei den Hochhäusern der 60er-Jahre vor- 
Ebenen vielseitige Wolinqualitäten fiir ei- tative Neorcnaissance-Villa, ein Flachbau ziiiinden sind, aufgewertet werden kön- 
iie scchsköpfige Familic bieten. Ein bei- von 1985 iin Stil der DDR-Modcrne, eine nen. Das prämierte 13-gcschossige Hain- 
spielbaft angenehincs und komfortables 30er-Jahre-Villa und ein schlichtes dreigc- burgei- Wohnhaus schafft es du rch  eine 
innerstädtisches Wohnkonzept ist das ge- schossiges Wohnl-iaus, ebcnfalls zu DDR- Misclifassade aus neuen Farb- iiiid Ober- 
glückte Ergebnis von großer Sorgfalt bci Zeiten erbaut, ancinaiider. Dieses Eiidge- fläclicnq~ialitäten, wohltueiid klciner und 
Planung und Aiisfiihrung. Aus Sicht dcr bäudc erhielt zuiiächst eine zeitgemäße differenzierter zu wirken. Daran sind eine 
Jury ist hier das Zusamrneiispiel von Ar- Wäriiiedäinniung und aiisclilicßend eine ganze Rcilic gut aufeinander abgestiinintc 
cliitektur und Handwcrk besonders gut ge- eigenständige Fassadengestaltiing. Dic Gestal tuiigsin i ttel bctei ligt: Iin ~iiitcreii 
Iiingen. Dafür erhielten die Plaiier, Hilde- Farbgebung in eincin sanft rotbraun clian- Bereich, bis auf Höhc des zweiten Stocks, 

ad 
erhielt das Haus einen re- 
gional typischen und zii den 
Uingcbungsgebäudcn pas- 

Der sendcn keramischcii Belag 
in Klinkeroptik. Mit lufti- Fasssdenoscar g e i i ~ l a u - u i i d z w c i v c r -  

geht weiter schicdenen Grautöncii wiir- 
den die Flächen zwisclien 
den Fenstern und an den 

Fassaden Prägen - das Ge- Balkonbrüstungcn struktu- 
sicht eines Straßenzugs, das riert sowie im Atti kabereicli 
Wohlgefühl der Haus&- eingefasst. Das Licht- und 

die von Schattenspiel der vorsprin- 
genden Balkone inacht dic- 

Städten und Landschaften. u n d  d i e  inchrhejt l ich 
Der Deutsche Fassdenpreis „iß  abgesetzten Fassaden- 
gibt dieser Gestaltungsauf- teilc zusätzlich lebendig. 
gabe den ihr angemessenen Die Jury lobt, „wie ein 
Raum und ein beachte- soich groß dirncnsionierter 
tes Forum. Schon jetzt ruft Baiikörpcr init sparsarncm, 

aber akzentuicrendein Ein- 
der Initiator Brillux, der füh- st= von durchaus kräfiigcn 
rende Direktanbieter und Farbtönena optisch diffe- 
Vollsortimenter der Farben- renziert wird. Zusainincn 
und Lackbranche, Architek- ausgezeichnet werdcn f ü r  

ten, Gestalter und Hand- diese Arbeit dcr Hausbesit- 
Zer, die Baugenossenschaft ' werksbetriebe auf. ihre Ob- der Buc~,drLlcker, d i c  i -  

jekte i n  der nächsten Aus- tekien Augustin und Sawal- 
schreibung ins Rennen zu lich sowie das ausführende 
schicken. Für den Wettbe- Handwei-ltcricani von Din- 

2,309 sind die Teilnah- ger Miilerci betrieb, alle 
meunterlagen ab Anfang. 'Haiiiburg. 

rn - 2009 verfügbar. 
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